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Während Wettstein (1953) nach seinen Kenntnissen noch besonders betonte, 
daß die Landschildkröte Testudo marginata Schoepff, 1792 allen Ägäischen 
Inseln vollkommen fehle, konnte Watson (1962) sie am 18. IV. 1961 auf Skyros 
(Nördliche Sporaden) erstmals auf einer landfernen Insel nachweisen; er fand 
die Tiere in Resten von Q«ero*s-Acer-Wald bei 750 m NN; Clark (1971b) 
entdeckte sie im April 1965 auf Paros (Cvcladen); beide Beobachter beließen 
die Tiere der Seltenheit wegen in ihrem Lebensraum. — Gruber & Fuchs (1977) 
meinten T. marginata erstmals auf den Nördlichen Sporaden nachzuweisen: 1972 
fanden sie auf Valasca (= Valaxa), einer Insel vor der SW-Küste von Skyros, 
eine Breitrand-Schildkröte. 

Während zoologisch-paläontologischer Exkursionen des Forschungsinstituts 
Senckenberg auf der Insel Skyros im April/Mai 1975 und Juni 1976 wurden 
zwei Testudo marginata im SO-Teil der Insel aufgefunden und seitdem bei einem 
der Autoren (G. S.) gehalten. Die Tiere haben bis heute eine Carapax-Länge von 
211 mm beziehungsweise 227 mm erreicht. Im gleichen Areal von Skyros wurden 
zwei weitere Exemplare beobachtet. Die Breitrand-Schildkröten lebten in der 
Nähe von Quellen sowie in einem tief eingeschnittenen Canyon (Abb. 1). An 
beiden Fundstellen gedeiht höhere und grünere Vegetation. Bei bedecktem Him¬ 
mel wurde Ende April ein laufendes Tier beobachtet, die drei übrigen hatten sich 
im Juni am Tag bei voller Sonne tief unter Büsche geschoben. 

Bei Besuchen auf Kyra Panagia (Pelagos), zu den Einsamen Inseln (= Ere- 
monissia) gehörend, wurde am späten Nachmittag des 3. VII. 1978 eine jüngere 
Testudo marginata in der steinigen, dichten und wasserlosen Macchia gefunden. 
In Anbetracht der Seltenheit wurde das ca. 150 mm lange Exemplar nach dem 
Fotografieren wieder freigelassen (Abb. 4), da bei der offenbar geringen Popu¬ 
lationsdichte das Sammeln auch nur eines Exemplares den Fortbestand der Art 
auf der Insel bedrohen könnte. — Schließlich stieß Herr D. Liebegott (Frank¬ 
furt am Main) am 21. und 22. V. 1979 auf je ein Exemplar im Zentrum und im 
Westteil der Insel Kyra Panagia (Abb. 2). 
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Abb. 1. Lebensraum von Testudo marginata auf der Insel Skyros, Nördliche Sporaden. 
.— Aufn. G. Storch. 

Habitat of Testudo marginata on Skyros Island, Northern Sporades. 



Abb. 2. Subadulte Breitrand-Schildkröte ( Testudo marginata) von Kyra Panagia. — 
Aufn. D. Liebegott. 

Subadult Testudo marginata from Kyra Panagia Island. 
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Abb. 3. Bekannte Vorkommen von Testudo marginata; 0 — rezent, + = fossil, ? = 
fraglich. 

Rnown distribution of Testudo marginata ; 0 = recent, + = fossil, ? = doubtful. 


Damit ist ein Auffinden von Testudo marginata auf weiteren landfernen 
Inseln der Ägäis nicht auszuschließen. Heldreich (1878) führte T. marginata 
für Naxos auf, aber seine zoologischen Befunde werden wegen einiger offenbarer 
Unrichtigkeiten allgemein nicht als zuverlässig angesehen. Im Gegensatz zu sei¬ 
nem Herbarium (im Forschungsinstitut Senckenberg) sind seine zoologischen 
Sammlungen, die sicheren Aufschluß geben könnten, anscheinend verschollen. 

Auf den küstennahen Inseln Poros im Saronischen Golf und den Inseln Spetse, 
Ipsili und Tolon im Argolischen Golf kommt Testudo marginata ebenfalls vor 
(Clark 1971a, 1973); zum Teil waren die Funde zuvor (Clark 1967) als Testudo 
graeca ibera Pallas, 1814 identifiziert worden (Abb. 3). 

Fossil ist Testudo marginata möglicherweise im oberen Pleistozän von Petra- 
lona, Chalkide, belegt (Sickenberg 1971), aber bemerkenswerterweise auch auf 
den Inseln Tilos (Dodekanes) und Kreta gefunden worden (vgl. Kotsakis 1978). 
•—• Bereits angestellte faunengeschichtliche Überlegungen und zoogeographische 
Schlüsse (vgl. Wettstein 1953, Watson 1962) bedürfen damit weitgehend einer 
neuerlichen Analyse. 
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Abb. 4. Junge Breitrand-Schildkröte ( Testudo marginata) von Kyra Panagia. — Aufn. 
D. Kock. 

Juvenile Testudo marginata from Kyra Panagia Island. 


Zusammenfassung 

Testudo marginata Schoepff, 1792 wird für Kyra Panagia, Einsame Inseln, Nörd¬ 
liche Sporaden, nachgewiesen und die gesamte Verbreitung in der Ägäis dargestellt. 


S u m m a r y 

Testudo marginata Schoepff, 1792 is recorded from Kyra Panagia, Deserted Islands, 
Northern Sporades, and its distribution in the Aegaean Sea is reviewed. 
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